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Amtliches.
Neuenbürg,

Da die von dem Königl. Ministerium
deS Innern, Abtheilung für Straßen- und
Wasserbau, für die Zeit vom 1. August
bis 15. Sept. aus der großen und kleinen
Enz, sowie auf der Eyach angeordnete Floß¬
sperre (s. Enzthäler Nr. 87) zunächst im
Interesse des Wasserbauwesens auf der
Gänsbrunnenwiese, Markung Dennach, ver¬
fügt wurde, dieses Bauwesen aber gefährdet
wird, wenn, wie am letzten Sonntag vor¬
gekommen ist, zum Zweck des Fischens
Wasserstuben und Privatwehre entleert
werden, so wird letzteres hiemit bei Strafe
verboten.

Den 7. August 1873.
Königl. Oberamt.

_ Gaupp.
Revier W i l d b a d.

Schotter-Lieferung.
Montag den II . August 1873

Morgens 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei wird die Lie¬
ferung von 20 Um. Granit auf das Roll¬
wassersträßchen verakkordirt.

Königl. Revieramt.
Neuenbürg.

Sauhoh-Verkauf.
Aus dem Stadtwald Happey bei der

Fallhütte werden am
Dienstag den 12. August

Vormittags S Uhr
auf dem Nathhause hier versteigert:

18 St . Fichten-, Tannen- u. Forchen-
Lauholz mit 8,31 km.,

2 „ Birken -Bauholz mit 0,34 k'w .,
5 „ Eichen-Bauholz mit 0,45 km.,
2 Stangen.

Den 7. August 1873.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.
G r u n b a ch.

Holz Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Montag den 11. ds. Mts.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus aus dem Gemeindewald
Neuenbahnholz-Halde:

400 Stück Lang, und Klotzholz mit
352 k'm. ,

255 Stück Gerüststangen,
100 Uw. Scheiter- und Prügelholz,

129 Um. tannene Rinde.
Den 7. August 1873.

Schultheißenamt.
Rentschler.

Privatnachrichten.
B e r n e ck.

Floßiokden-Verkaus.
Montag den II . ds. Mts.

NachmittagsI Uhr
werden aus dem Freih. v. Gültlingen'schen
Wald Kegelshardt 3500 Stück Floßwieden
öffentlich verkauft. Zusammenkunft im
Waldhorn in Berneck.

Den 7. August 1873.
Freih. Förster:

Maier.
B ern  eck bei Altenstaig.

»Kn,
ausgezeichneter Qualität, wird auf hiesigem
Hofgut abgegeben.

Oberkollwangen,
O.-A. Calw.

Guts-Verkauf.
Jakob Braun,  Bauer hier, ver¬

kauft durch seinen Bevollmächtigten
Johannes Seeger aus Neuweiler

sein Anwesen, und zwar:
Ein zweistockigtes Wohnhaus sammt

Scheuer, Keller und Brunnen,
Baumgarten beim Haus 2 Morgen,
Acker beim Haus 22 Morgen,
Waldungen beim Haus l l '/r Mrg.,

alles an Einem Stück,
Wasserwiese im Thal 2 M. 20 Rth.,

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen
Kauf abmachen mit

Den 4. August 1873. Seeger.
Neuenbürg.

Gußeiserne Dachfenster,
fertig beschlagen und angestrichen, in ver¬
schiedenen Größen, hat immer auf Lager
— _ Theodor Weiß.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger Schuhmacher findet sogleich

einen Platz, auch nehme ich einen gesitteten
jungen Menschen in die Lehre.

Christian Maier» Schuhmacher.

Neuenbürg.

Kllutschuck-Lack.
Dieser beliebte Fußbodenlack kann von

Jedem ohne vorhergegangene Grundfarbe
angewendet werden und ist in Krügen von
1 und 2 Liter zu haben bei

Ott» Lutz.
Neuenbürg.

2 Logis
sind zu vermiethen, die eine in 2 Monaten
die andere in 3 Monaten bei

C. Koppler.
Neuenbürg.

Ein

Zimmer,
geräumig, freundlich und möblirt, mitten
in der Stadt » vermiethet an einen soliden
Herrn. Wer? sagt die Redaktion.

Eutingen  bei Pforzheim.

Säger -Gesuch.
Ein tüchtiger, solider und in seinem

Fach erfahrener Mann findet bei freier
Wohnung auf Schnitt oder Lohn dauernde
Beschäftigung bei

PH. Zittel , Sägmüblebesitzer.
Unterreichenbach.

GtschSsts-Empschllliig.
Unterzeichneter beehrt sich, ergebenst

anzuzeigen, daß er sich hier als Maler
und Lakier niedergelassen hat und empfiehlt
sich in allen Arten von Anstrichen und Sa¬
tiren von Chaisen u. drgl. und sichert
billige und schöne Arbeit zu.

Hochachtungspoll

Maler z. Lamm.

Wein seil
Ein Kurgast in W ild b ad hat

^-̂ ^ 8 Eimer rothen und weißen rein-
1868er von Fellbach

und 4 Eimer 72er Wein zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Redaktiond. Bits,
und im Gasthof zur Sonne in Wildbad.
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Gräfenhausen.
E Pflegschaftsgeld liegen znm

»» W Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit bei

Georg Fr . Glauuer , Chrn. S.
G r ä s e n h a u s e n.
4? werden gegen gesetzliche Sicher-
/ » » heit auögcliehen bei der Ge¬

meindepflege
Gemcindepfleger Ahr.

Grafen Hanse  n.
werden bei der Kirchen -Pflege
gegen gesetzliche Sicherheit

ausgelichen.
Stiftin gSpfleaer Schumacher.
S ch ö m v e r g.

Lj* werden gegen Sicherheit aus-
geliehen bei

jung Matth . Ncntschlcr.

Zwei Taufend Gulden
werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern oder
dreifach in Gebäuden auSgeliehen.

Wo sagt die Redaktion.
U n t e r n i e b e l s b a ch.

Lcn fl Pflegschaftsgeld sind gegen
vvU Sicherheit auszuleihen bei

Johannes Schwemmte.
N e u s a z.

ff liegen znm Ausleihen gegen
»Kr - V ft . gesetzliche Sicherheit bei der
Gemeindepflege parat.

Gemeindepfleger Kuoller.
Dobel.

ZNll N werden gegen Sicherheit aus-
II . geliehen . Näheres zu erfragen

bei Schultheiß Schuon.
G r u n b a ch.

fLil 4I Pflegschaftsgeld leiht gegen ge-
ft » schliche Sicherheit aus

Friedr. Bohncnbrrger.
Neuenbürg.

Ein Paar in meinem Wagen liegen
gebliebene neue Hosr » können auf Eigen-
rbums -Nachweis in Empfang genommen
werden.

Burghard z. Bären.
Neuenbürg.

Nächsten
Montag Abends 6 V4 Uhr

rückt das Corps zu einer Uebung
aus . Kopfbedeckung Mütze.

Das Commando.
Neuenbürg.

Ich verkaufe das

Ochmdgras
aus meiner städtischen Thalmiese.

Eugen Sceger.
Neuenbürg.

Almer Münster-Loose fl 35 kr. ,
Wildbadrr Kirchen-Loose fl 35 kr. »

zu haben bci ^ < 7. aKkvLL »« »' .

Mark L Pfennig,
stcmeinverständl . Belehrung über das neue
deutsche Geld : c. fl 3 kr . bei

Jak. Mreh.

I Neuenbürg.

Fertige Sette», Settfe-miL Flaum,
empfiehlt

LI . LZvttrvr.

WirädLäHr 8sk.
Unterzeichneter erlaubt sich seinen Freunden und Bekannten , sowie einem geehrten

Publikum ergebenst anzuzeigen , daß er am 15 . August das bis jetzt unter dem 'Namen
cLs von Herrn Com berger  geführte Haus auf eigens

Rechnung übernehmen wird , und ladet zu freundlichem Besuche ein

LLnSsei't Mlor,
Sohn von R . Wehrt Bad - Hotel.

Neuenbürg. 8

Für die wohlthuende Theilnahme 8
bei der kurzen Krankl , it und 8
dem Tode unseres lieben Kindes 8

Karl Kranz; 8
für die zahlreichen Blumenspenden 8
und Begleitung zum Grabe sagen 8
wir Allen unfern herzlichen Dank . 8

Den 7 . August 1873 . 8

Franz Fischer» 8
Christine Fischer, geb. Müller. 8

Maß u . Gewicht , »ach der neuen Maß-
und Gemichls -Orommg ; kurz und faßlich
dargestelll v . G . Heid , Oberamlsgeomeler.

Das Dezimal -Meter -Systern in Maß
und Gewicht . Für Schule und Haus,
bearb . von G . Heid , Oberaintsgeometer.

Das Neue Maß und Gewicht , Anwei¬
sung für das Volk und seine Schulen,
von Grüuinger , Reallehrer.

Metrische Kubik-Tafeln für beschlagene,
geschnittene und runde Hölzer von Grü-
ninger , Reallehrer.

Metrisches Schulrechenbuch von Grü-
uingcr.

Metrische Neduktionstabellen zur Um¬
rechnung der Maße und Gewichte rc .,
bearbeitet von Grüuinger.

Faulenzer für den Süddeutschen Geschäfts-
Verkehr von Grüiünaer.

Das verbundene Kopf - u. Zifferrechnen
I . Abtheilung das grundlegende , II . Ab¬
teilung das angewandte Rechnen , sammt
den Auflösungen , von F . Guth , Oberlehrer.

Preisverwandlung aus würtl . Maß in
Metermaß von Baninspetlor Koch.

Hilfstabellen zur Bestimmung des Kubik¬
inhalts runder Hölzer in Kubikmeter mit
zwei Dezimalstellen.

Kubiktafel in Hundertthcilen des Kubik¬
meters.

Zu haben bei Jak. Meeh.

ZchrWeftcL ZchnlMpiere
in den 6 Lineaturen und weiß in großer
Auswahl , für Wiederverkäufebesonders
empfehlenswert , bei Jak . Mrrh.

Kronik.

Deutschland.

W i l h e l m s h a f e » , 5 . Angust.
Der Oberwcrftdireklor Przewisinsky ist von
äier abgegangen um das Kommando des
deutschen Geschwaders in den spanischen
Gewässern an stelle des von dort abbe-
rasen Kapitäns zur See Werner zu über¬
nehmen . ( S . M .)

Die schwere Erkrankung desKö-
n i g s v o » S a ch s e n , die nach Nach¬
richten aus Dresden ohne Zweifel einen
tödtlichen Ausgang nehmen wird , hat den
Monarchen veranlaßt , seinem Sohne und
Thronfolger , dem Kronprinzen Alber  ^
die Negierungsgeschäfte zu übertragen.

Breisach,  5 . Angust . Vorgestern
ereignete sich hier der beklagenswerte Fall,
daß , in Folge einer Verwechslung des
Medicinglases , einer Patientin „ Carbol-
säure " dargereicht wurde , was dann auch
einen tödtlichen Ausgang nahm . Bei der
Leichenseclion waren drei Aerzte anwesend,
die Eingeweide wurden schließlich nach Frei-
bnrg gesandt und werden die destallsigen
Schwurgerichtsverhandlunge » das Sachver-
hällniß s. Z . aufhellen.

München,  5 . Aug . Nachdem hier
mehrere Cholerufälle vorgekommen , beschloß
der Gesundheitsrath in der heutigen Sitzung,
jene Maßregeln jogleich anzuordnen , welche
für den Ausbruch der Cholera vorgeschrir-
ben sind.

Rippoldsau,  5 . Aug . Die Fre¬
quenz des hiesigen Kurortes ist in laufen¬
der Saison eine ganz bedeutende und erhält
sich dieselbe seil Anfang Juli noch fort¬
während ans dem Höhepunkte . Seit dem
I . August weilt der preußische Minister¬
präsident , General -Feldmarschall v . Noon
mit Familie zum Kurgebrauch dahier.

Straßburg,  3 . Aug . Gestern ist
hier der erste wirkliche Cholcrasall mittödt-
lichem Ausgang vorgekommen ; außerdem
sind mehrere Personen an der Brcchrnhr
und Cholera erkrankt . Die Behörde hat
alle möglichen Vorsichtsmaßregeln angeord-
nct , die allerdings in unserer Stadt mit
ihren engen Gassen und alten Häusern
ganz besonders notwendig sind.

Weißenburg,  6 . August . — Der
Jahrestag des Kampfes bei Weißenburg

»

>



wurde in würdigster Weise durch Gedacht-
inß der Todten begangen . Trauergottes-
dienste fanden in den Kirchen aller Cou-
fessionen statt . Jedes Soldatengrab auf
dem Schlachtfelde , selbst das entlegenste
und versteckteste, war , gleichviel wessen Asche
es bergen mochte, durch einen Eichenkranz
geziert und die ans dem Friedhof befind¬
lichen Gräber außerdem mit Blumen be¬
deckt. Hnndene von Personen aus der
Nähe und Ferne wallfahrtelen während
des Tages zu den Todesst alten.

Württemberg.
Die neueste Nnmer des Wochenblat¬

tes für Land - und Forstmirthschaft , her¬
ausgegeben von der K. Würllb . Central-
stelle für die Landwirlhschast veröffentlicht
die Namen der Jünglinge , welche in Folge
der am 14 . Juli d. I . in Hohenheim vor¬
genommenen Kouknrsprüfung in die Acker-
dauschulen des Landes ausgenommen wor¬
den sind. Dieselbe Nnmer bringt den
Schluß eines Artikels über die Dünger-
konrrole der landwirthschastlichen Versuchs¬
station zu Hohenheim vom 1. Juli 1871
bis 1. Juli 1873 ; schließlich werden einige
Mittel zur Abhaltung des Wildes von den
landwirthschastlichen Kulturpflanzen ange¬
geben.

Sulza . N. Ein Wasser - Versorg-
ungSprojekt,  welches Oberbaurath E h-
mann  von Stuttgart entworfen hat , macht
feil seiner Veröffentlichung viel von fichreden.
Bisher hatte man von der Quelle bis in
die Stadt eine hölzerne Tcuchelleitung,
welche wegen der vielen verkommenden
Schäden und dadurch eintretcnden Stör¬
ungen mit einer eisernen Leitung vertauscht
werden soll, woneben die Errichtung einer
Dampfmaschine vorgesehen ist, mittelst wel¬
cher das erforderliche Wasser von der sog.
Brunnenbachquelle im Thal in ein auf der
Höhe anznbringcndes Reservoir und von
hier aus in die Stadt theils zur Speisung
von Brunnen , theils zur Verwendung für
Häusl , und gewerbl . Zwecke in die Häuser
geleitet wird.

Eßlingen , 6 . Aug . Gestern Abend
hat sich hier ein tragischer Fall ereignet.
Ehemalige Zöglinge des Seminars Blau¬
beuren aus dem Jahre 1821 — L5 hatten
im Gasthaus zur Krone eine sogenannte
Promotionszusammenkunst . Schon war
das Mahl unter heiteren Gesprächen und
Borträgen oorübergegangen und mehrere
von der Gesellschaft rüsteten sich zur Ab¬
reise, als Pfarrer G . von I ., Oberamts
M ., der kurz zuvor ein schönes Gedicht
mit warmen Ausdruck vorgetragen hatte,
im Gespräch mit einem andern plötzlich vom
Schlage gerührt niedersank . Aerztliche
Hilfe war alsbald bei der Hand , aber alle
Wiederbelebungsversuche blieben vergeblich.
Nachdem die Angehörigen telegraphisch be¬
nachrichtigt und alle sonst erforderlichen
Anstalten getroffen waren , trennten sich die
Freunde tieferschüttert.

Ulm,  5 . Aug . Unsere SchulHaus¬
baus rag -e ist ihrer Lösung einen Schritt
näher gerückt. Nachdem für fämmtliche
Mädchen -Volksschulen durch einen großen
Neubau im Sammlungsgarten gesorgt
wird , haben die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen, nun auch ein neues Real - und

Fortbildungsschulgebäude herzvstellen und
hiezu den ehemaligen Militärspital an der
Olgastraße , welcher zu diesem Zwecke um
ein Stockwerk erhöht wird , zu verwenden.
Lage und Bauart des Gebäudes ermög
liche-n die Einrichtung von Lokalitäten,
welche allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechen.

Miszellen.

* Entstehung und Entwicklung
der Bijouterie - Fabrikation in Pforzheim.

(Schluß .)
Die Geschichte der Bijouteriefabrikation

wie sie sich im laufenden Jahrhundert gestal¬
tete , läßt sich kurz zusammensassen. Waren
zu Anfang desselben die Psorzheimer Fa¬
briken wieder im Blüthe gekommen , so
orohte der ertödtende Frosthauch des Con-
tinentalsystems seit 1806 diese Blüthe voll¬
ständig zu vernichten . Zwar betrug die
Zahl der Fabriken 1810 noch 21 , iu de¬
nen von 90 bis herab zu 2 Arbeitern , im
Ganzen 420 Personen beschäftigt waren,
wozu in den Guillocheur -, Emailleur -, Glas¬
schleifer- und mechanischen Werkstätten un¬
gefähr 400 weitere kamen, so daß im Gan¬
zen 900 — 1000 Menschen durch diese Fa¬
briken ihr Brod fanden.

In Folge des fortdauernden Seekrieges
und der Bereinigung der Norvseehäsen mit
Frankreich wurde indeß der Handel immer
mehr geschwächt, so daß auch iu Pforzheim
die Fabriken ihre Thätigkeit fortwährend
verminderten und die Zahl derselben im
Jahr 1812 auf 13 herabgesunkeu mar.

Erst nach dem zweiten Pariser Frieden
(t8IS)  blühte die Bijouterie wieder empor
und im Jahr 1816 zahlte man wieder 21
Fabriken . Eine Reihe von Jahren ver¬
ging , ohne daß sich die Fabrikation in be¬
sonderem Grade erhob . Erst in den 1830er
Jahren war dich mehr der Fall , und bis
1838 war die Zahl der Fabriken auf 54
gestiegen. Die 1840er Jahre waren der
Fabrikation wieder weniger günstig und
gegen Ende derselben trat jene verhäng-
nißvolle Krisis ein, welche die Psorzheimer
Industrie fast ganz darniederwarf . Eine
glänzende Epoche begann für dieselbe in
den 1850er Jahre », nachdem namentlich
in Amerika ein neues Absatzgebiet eröffnet
worden war , so daß im Javr 1859 , trotz
der 1857 eingetretenen HandelskrisiS , die
Menge der Äijonteriefabriken und ihre
Zweiggeschäfte die Zahl 206 mit 6000
Arbeitern erreichte . Im Jahre 1871 nach
Beendigung des deutsch-französischen Krie¬
ges hat die Goldwaarenfabrikation einen
solch großartigen Aufschwung genommen,
daß die Einwohnerzahl Pforzheims , welche
im Jahre 1800 nur 5062 und im Jahre
1849 noch 7951 betrug , auf 20,000 und
die Zahl der Bijoutericgeschäfle mit Ein-
nsamung der Uebergeschäfte auf 500 mit
7600 Arbeitern und Arbeiterinnen gestie¬
gen ist. (Nach Pflügers Geschichte von
Pforzheim ) .

Am Rhein , am Rhein.
„Da wachsen Unsere Reben , gesegnet

sei der Rhein !" Welcher gute Deutsche
hat das nicht mit Bewußtsein dem alten

Claudius nachgesprochcn , wenn er das
edle Erzeugnis ; der Hügel des Nheingaus
schlürite , glücklicher als der Dichter , wel¬
cher bekanntlich sein volkstümliches Lied
versaßt halte » ohne jemals einen Tropfen
Rheinweins gekostet zu baden , was er als
Intuition , das wahre Wesen der Poesie,
höchlich zu preise» wußte.

„Dort wachsen unsere Reben , nämlich
die Reben der Zukunft , welche vorzugs¬
weise einen vollkommenen Wein für gebil¬
dete Zungen zu liefern vermögen " — so
sagten auch wir , als wir in der deutschen
Abteilung der Agrikulturhalle der Welt¬
ausstellung an einem heißen Tage vor den
weißen Tempelbau gelangten , der die er¬
quickende Aufschrift „Rheiugau " trägt.
Als Vorwerk erhebt sich ein Rundbau,
über welchem die traukspeudende Hebe
schwebt,  hier lagern die Weine von der
Mosel und Saar , liebenswürdige Plänkler,
wohl einer lieferen Bekanntschaft werth;
aber erst hinter ihnen reiht sich im Halb¬
kreis deutsche Kraft und deutscher Geist iu
höchster Vollendung unter den Bannern:
Johannisberg , Rüdesheim , Geisenheim,
Rauental , Hock>h" m. Eltville — Namen
so volltönenden Klangs , daß die Firma
„Nhciugauer Schaumweine " neben ihnen
fast einen Mißlou hervorbriugt.

In der Milte seiner Getreuen steht der
ewig junge Gott in einer Nische ; in der
rechten Hand zerdrückt er eine schwellende
Traube , die linke hält den Thyrsus mir
dem ominösen Piinenapfel , der an das
Verpichen der Wemschiäuche bei den Grie¬
chen einst und jetzt, oder an den beliebten
Terpeutinzusatz erinnert ; rechts steht ihm
Ceres , links Flora zur Seite . Symbole
der Kraft und des DuiteS seiner edelsten
Gaben . M -t gleichem Rechte hätte auch
Venus hier Platz gefunden ; hat doch schon
Fr . von Lvgau ( 1650 ) in seinem Sinn¬
gedicht „ an den Rheinsluß " gesungen:

Der dich erstlich nannte Rhein , wollte,
glaub ' ich, sprechen : Wein;

Der dich erstlich nannte Rhenus , wollte,
glaub ich spr »chen: Venus;

Was die Venus im Latein , ist uns,
Rhenus , deutsch dein Wein!

Er ist es aber auch werth , dieser Weiu,
daß er dem höchsten beigesellt wird , was die
Menschheit kennt. Die Weine des Nhein-
gau 's durchweg weiß mit wenigen Aus¬
nahmen , zeichnen sich aus durch goldhelle
Färbung und trocken- pikanten Geschmack,
welcher sich derart charakterisirt , daß ec
anfangs dem nicht daran Gewöhnten —
vor Allem den Franzosen , überhaupt den
Südländern — leicht die Empfindung von
Säure auf der Zunge macht. Allein selbst
bei den leichteren Weinen des Nheingaus
vereinigt sich mit dieser Säure soviel Aroma,
Lieblichkeit und Feinheit , daß sie ein vor¬
treffliches Tafel - Getränk bilden , welches
niemals Beschwerden oder Ueberdruß erregt.
Je edler die Weine , um so minderen Säure¬
gehalt besitzen sie; die Hochgewächse enthalten
alle Bcstaudthcile in so harmonischer Zusam-
menstimmnng , daß ihr Geschmack völlig nu-
defiuirbar wird ; einen Begriff davon kann
nur der erlangen , der sie selber kostet.
Das besondere Vorrecht der Rheingauer
Weine ist aber ihr köstliches, unvergleich¬
liches Bouquet , bei reisen Edelweinen must



dasselbe das Zimmer erfüllen , sobald eine
Flasche geöffnet wird , kein anderer Wein
der Welt hat es in dieser Fülle und Wir¬
kung ; selbst Weine , welche sonst keineswegs
zu den ansgezeichneten gehören , besitzen
dies Bouquet oft in hohem Grade.

(Fortsetzung folgt .)

Vorsichtsmaßregeln gegen
Cholera.  Das Berliner Polizei -Prä¬
sidium veröffentlicht wegen der in Berlin
vorgekommenen Cholerafälle folgende Rath
schlüge : Die vorhandene Choleragefahr
mahnt zur Vorsicht . Insbesondere em¬
pfiehlt sich: I . Desinfektion zur Vernich¬
tung des Aiisteckungsstoffes und Sorge für
reine Lust . Reinlichkeit überhaupt und vor
zugsweise reine Luft sind jederzeit nothwen-
diges Erfordernis ; für die menschliche Ge¬
sundheit ; übelriechende Ausdünstungen be¬
deuten immer eine Gefahr . Daher die
Nothwendigkeit , die menschlichen Abgänge
zu desinficiren und zu entfernen . Vor Al¬
lem gilt dies bei einer drohenden Cholcra-
epidemie ; denn nach dem Ergebnisse wissen¬
schaftlicher Forschungen müssen eben jene
Abgänge als Träger des Ansteckungsstoffes
erachtet werden . Die Befolgung der Poli¬
zei-Verordnung , welche die Räumung und
dnuerhafte Desinfektion der Gruben , Cloa¬
ken u . s. w. vorschreibt , wird deshalb
gegenwärtig polizeilicherseitsstreng beauf¬
sichtigt. Aber es genügt d es nicht , wenn
nicht ein Jeder in seinem Hauswesen
auf Reinlichkeit bedacht ist , und wenn
nicht bei verkommenden Erkrankungen in
Cholera und choleraartigcn Durchfällen alle
Abgänge der Kranken vor ihrer Entfer¬
nung desinfizirt werden . Es empfiehlt sich
tnezu Chlorkalk oder Carbolsäure oder über¬
mangansaures Kali . Demnächst muß bei
Cholera -Erkrankungen , sobald der Kranke
in eine Heilanstalt gebracht oder verstorben
ist , die durch das Gesetz vorgcschriebene
Desinfektion der Wohnung und der niit
dem Kranken in Berührung gewesenen Ge¬
genstände ftatifindcn . Damit auch in den
Wohnungen Armer dies nicht versäumt
werde , sind die Polizei -Revier - Verwalter
beauftragt , dort auf öffentliche Kosten des-
rnficiren zu lassen. 2. Vermeidung von
Erkältung , Durchnässungen und Diätfehlern.
Vor Allem müssen Speisen und Getränke,
die man auch zu anderer Zeit nicht ver¬
trägt , vermieden werden . Die Furcht vor
Erkältung darf nicht so weit getrieben wer¬
den, daß man zur Vermeidung jedes Luft¬
zuges in unreine Stubenluft sich einsperrt.
3. Vermeidung unreinen TrinkwasierS.
Wem nicht klares , wohlschmeckendes Was¬
ser zu Gebote steht , der genieße abgekoch-
tes Wasser oder setze dem Wasser ein wenig
übermangansaures Kali zu. 4 . Schleu¬
nigste Beschaffung ärztlicher Hilfe bei den
ersten Anzeichen der Krankheit . Die Mehr¬
zahl der Cholera -Erkrankungen ist in ihrem
Beginne heilbar . Daher sind Durchfälle,
welche die Verboten zu sein pflegen , beson¬
ders zu beachten. Man hüte sich vor
Haus - und Geheimmitteln . Wenn sie nicht
schaden, so verstreicht durch ihren Gebrauch
mindestens die Zeit , in der die Krankheit
noch zu heilen gewesen wäre . Man rufe sofort
einen approbirten Arzt . 5. Unterbringung

solcher Kranken , deren Häuslichkeit nicht
alle zur Heilung erforderlichen Mittel bie¬
tet , in Heilanstalten . Auch hiebei ist jeder
Aufschub gefährlich . In früheren Epide¬
mien sind ganze Familien ausgcsiorben,
weil sie sich nicht rechtzeitig entschließen
konnten, die zuerst Erkrankten in eine Heil¬
anstalt zu schicken. Die Beachtung dieser
Vorsichtsmaßregeln wird , wofern es nicht
gelinge » sollte, die Gefahr ganz abzuwen¬
den, wesentlich zu ihrer Beschränkung bei¬
tragen . Sie werden daher einem Jeden
dringend empfohlen , uud an die Herren
Aerzte ergeht das Ersuchen , in ihren Wir¬
kungskreisen mit Rath und Thal hiebei
förderlich zu sein.

In einer Stadt der Provinz Westfalen
ereignete sich bei der Rekrutenaushebung
folgendes : Als man den Rekruten Elbing
aufrief , erschien im Kabiret des Stabsarz¬
tes ein 70jähriger Greis . Auf die Frage
des Arztes ; was er hier wolle , antwortete
der Alte : „ Wie heißt , Sie haben gerufen
„Elbing " , hier meine Vorladung !" Die¬
ses sonderbare Ereigniß wurde unter gro¬
ßem Gelächter der Aushebungskommisfion
folgendermaßen aufgeklärt : Der 70jähriqe
Rekrut ging vor 20 Jahren vom Juden-
zum Christenthum über und wurde 1853
als neugeborner Christ in das Taufregister
eingetragen.

Auf nach Spanien!
„Sie haben sich doch wohl nicht eingebildet , daß Ich , Republikaner und

radikaler Demokrat , die preußische Wirtschaft in Elmß -Lothringen , welche
täglich das Selbstbcstimmungsrecht mit Füßen tritt , lobhudeln werde ? Das
überlaste ich dem charakterlos nationalliberalen Gesindel .*

Gustav Rasch an die Redaktion der Badischen Landcsztg.
Gustav Rasch ! Auf, von Oustavo,
Gürte um die Lspackilla,
Laß ' nach Uurcis , uns ziehen.
Nach Valencia und Sevilla!

Sprich , was willst Du noch in Deutschland,
Das dem Erbsreund auf dem Fell saß
Und — wie laut Du es auch forderst.
Ihm nicht wiedergiebt das Elsaß!

Hin nach Spanien , wo sie bieder,
Jedem der fünf Sinne trutzend,
Republiken fabriciren,
(Dreizehn gehen auf ein Dutzend,)

Wo der Heldenprinz von Carlos
Raucht den süßen Iraducillo,
(Bismarck  selbst raucht ihn nicht feiner I)
Wo er spielt mit dem Cuekillo,

Wo der Buder mit dem Bruder
Geht im dust 'gen Wald spazieren,
Bis sie sich vor lauter Liebe
Gegenseitiglich diniren.

Der letzte Perscrkönig , der Europa be¬
suchte, war Terxes . Zwischen der dama¬
ligen Visite (480 I . vor Christi Geburt)
und jener , mit welcher Heuer Naffereddiu
Schah Europa beehrt , liegt die kleine Spanne
Zeit von 2353 Jahren.

Wo es giebt so viele Helden
Und so viele Heidenthaten,
Wo man zählt Armeen grad ' so
Viele als eS giebt Soldaten,

Wo man ohne Zins spitzedert,
Sich dachauern  läßt so willig.
Wo die Köpfe gar so leicht sind
Und die Gurgeln gar so billig.

Wo die vollste Gleichheit herrschet.
Wo sie treibt so schöne Bliithen,
Daß man nicht kann unterscheiden
Mehr die Pfaffen vom Banditen,

Wo zum Galgen wie zum Throne
Führt die gleiche Zahl von Stufen,
Wo die Maul - und andern Esel
Um die Welte Freiheit ! rufen.

Doch Oustavo laß ' uns eilen.
Denn sonst finden wir von Spanien
Nur verbrannte Pfoten übrig
Und nicht zwei, nicht zwei Kastanien!

(B . W -)

Goldkonrs der K. Württ . Staatskaffeu-
Verwaltuug.

Friedrichs 'dor . . . S fl. 5« kr.
Pistolen . . . . S fl. 37 kr.
20 -Frankrnstücke . . S fl. iS kr.
Rand -Dukaten . . S fl. so kr.

Stuttgart den 1. August 1873.

Wildbad. P 0 st - S
Seit 1. Mai d. Js . sind die Abgangs-

derrden Postkurse folgende:
Abgang nach Calw .

„ „ Enzklösterle , Simm ers seid
Altenstaig,  u . Freudenstadt

Ankunft von Calw .

a ch e.
und Ankunftszeiten der hier einmün-

. 7 Uhr 25 Min . Vormittags,
3 Uhr 25 Min . Nachmittags,

4 Uhr 5 Min . Nachmittags,
8 Uhr 45 Min . Vormittags,
5 Uhr 25 Min . Nachmittags,

Vormittags,
Stadt angebrachten

„ „ Alrenstaig , Simmersfeld
Enzklösterle und Freudenstadt 10 Uhr 20 Min.

Sodann werden vom 1. Mai ab die beiden in hiesiger
Briefladen zu folgenden Zeiten geleert.

7 Uhr 25 Min . Vorm . 4 Uhr 15 Min . Nachm.
10 Uhr 45 Min . Vorm . 7 Uhr 15 Min . Nachm.
12 .Uhr 45 Min . Nachm. 10 Uhr — Min . Nachts.

Die Brief lade am Postbureau  wird je 20 Minuten vor Abgang
Bahnzugs und unmittelbar vor Abgang eines Postwagens,

eines

geleert.
diejenige am Bahnhofgebäude  je 5 Minuten vor Abgang eines Bahnzugs

Rcdacrion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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